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CANZONI E TARANTELLE D’AMORE 

Das Trio Tarallucce widmet sein Programm der 
immerwährenden und untreuen, der ernsten 
und verspielten, der grausamen und fürsorg-
lichen, grossen, glücklichen, wahnsinnigen, 
stillen, leidenden, überschwänglichen, flüch-
tigen und zauberhaften………Liebe.

www.tarallucce.ch Konzert: 20:00 Uhr  |  Eintritt: 30.–  |  Essen: 19:00 Uhr

Manuela Frescura - Mandoline, Mandola | Laure Perrenoud - Gitarre und diverse Rhythmusinstrumente 
Fiorentina Talamo - Gesang 

Freitag, 2. Oktober 2009

„.. stu pettu e fattu cimbalu d`ammuri
tasti li sensi mobili e accorti 

cordi li chianti, suspiri e duluri 
... e mastro e l`amante mio ch` a tutti l`uri 

cantannu canta leto la mio sorti!

„…ein Liebeszimbal bin ich 
Tasten sind meine empfindsamen Sinne 

Saiten sind meine Seufzer und Liebesschmerzen 
…und Meisterspieler ist mein Geliebter 

der immerfort singend mein Schicksal besiegelt!“

Drei Frauen, die  

neapoletanische Volksmusik  

lieben – und spielen



GRASS

Acht Jahre bevor Merian C.Cooper und Kame-
ramann Ernest B. Schoedsack den Filmklassi-
ker “King Kong” beendeten, drehten sie 1925 
ihren ersten Film. “Grass” erzählt von einer 
dramatischen Wanderung des südpersischen 
Stammes der Bakhtiari (Volk der Winde). 
Alljährlich ziehen diese Nomaden mit ihren 
Tieren vom Persischen Golf auf die Weiden 
des zentralen persischen Hochplateaus. Ziel 
ihrer Wanderung ist das Zagros-Gebirge und 
die Gegend von Zard-kuh-e-bakhtiari (Zard-
kuh=gelber Berg). Dort sind die Weiden im 
Sommer frisch und saftig.Der wochenlange 
Treck dorthin ist voller Strapazen. Immer wie-
der müssen steile Hänge und reißende Flüsse 
überwunden werden. Der Film zeigt in einer 
eindrucksvollen Sequenz, wie die Bakhtiari 
– Männer,Frauen, Kinder und Greise – den 
Fluss Karun mit 500’000 Tieren durchqueren. 
Nicht jeder schafft es bis zum Ziel. Ein gran-
dioser Schwarz-weiss Film mit unglaublicher 
Bildkraft.

Sonntag, 25. Oktober 2009

Film: 19:00 Uhr  |  Eintritt: 25.–  |  Essen: 17:30 Uhr

Ein dokumentarisch- 
dramatisches Nomaden-Kino  
mit Live-Vertonung 

USA/IRAN 1925, 70 min.  
Echtzeitvertonung: Sven Bösiger /  
Electronics / Maultrommel 
Patrick Kessler / Kontrabass



Claudio Taddei,

Komponist, Musiker und Maler, ist in Uruguay geboren und in 
der Schweiz im Kanton Tessin aufgewachsen. Claudio Taddei 
zählt heute zu den bekanntesten Musikern in Uruguay. Mit 
seiner starken, charismatischen Persönlichkeit bewegt er 
sich agil in den verschiedenen musikalischen Szenen. Seine 
Musik ist eine Mischung aus südamerikanischen Rhytmen, 
akkustischem Sound, elektronischen Elementen und einer 
abgestimmten Kombination von Bass, Gitarre und Schlag-
zeug. Zusammen mit seiner starken und eindrücklichen 
Stimme ergeben sich so energiegeladene Funk-Rock-Titel! 
Seine Texte, die er mit einer grossen Sensitivität singt, be-
ziehen sich auf die Liebe und das Leben („Cositas buenas“), 
auf seine Familie und andere schöne Dinge im Leben („El 
buen vino“) und werden zu ironischen Stücken, wenn er 
über soziale Themen spricht („El Trueque“, Mareo“).

Bis heute hat er 6 CD’s veröffentlicht. Sein erstes funk-rock 
Album als Solist “La iguana en el Jardin” kam 1995 auf den 
Markt. Die folgende CD “Cebras, nácar y rubì” hatte zusätz-
lich noch mehr südamerikanische Elemente. Jede folgende 
CD war eine Weiterentwicklung der vorhergehenden, ge-
prägt von den momentan herrschenden Musik-Szenen. 
2002 publizierte Claudio Taddei seine rockige Interpreta-
tion der ursprünglichen Uruguayanischen Musik mit der CD 
“Par el sur el norte está lejos”. 2006 produzierte er “Puerto 
Mestizo”, ein gemeinsames Werk der beiden Welten, in de-
nen er lebt: Die Aufnahmen fanden sowohl in Uruguay als 
auch in der Schweiz im Tessin statt. 

Claudio Taddei kennt auf der Bühne keine künstlerischen 
Grenzen. Spontan und charismatisch erstaunt er mit sei-
nen Improvisationen das Publikum. Wo möglich kombiniert 
Taddei Musik und Malerei indem er Stimmungen des Publi-
kums aufnimmt und mit phosphoreszierender Farbe zu ma-
len beginnt. Wenn das Licht im Atelier dann ausgeht, und 
seine Zeichnungen von den grossen Leinwänden leuchten, 
überrascht er seine Zuhörer und löst damit starke Emoti-
onen aus. 

www.claudiotaddei.com Konzert: 20:00 Uhr  |  Eintritt: 30.–  |  Essen: 19:00 Uhr

Samstag, 31. Oktober 2009

Claudio Taddei: Gitarre

Mauro Fiero: Bass

Italo Pesce: Schlagzeug

Flaviano Braga: Akkordeon



Hudaki aren't people!

Hudaki sind keine Leute, so präsentiert sich 
die «HUDAKI VILLAGE BAND» aus den ukrai-
nischen Karpaten. Keine Leute -  aber Vollblut-
musiker, und die beiden so unterschiedlichen 
Sängerinnen Katja und Olga ein Fest für Ohren 
und Augen! Die Band schöpft aus dem Vollen, 
was Energie und Authentizität betrifft, und 
ihr Talent begeistert. Die Heimat von Hudaki 
liegt an der Kreuzung zwischen slawischen, 
rumänischen und ungarischen Einflüssen 
und in der Abgeschiedenheit der Bergdörfer 
wurde die traditionelle Musik noch nicht  von 
Keybords verdrängt.

www.hudaki.org Konzert: 20:00 Uhr  |  Eintritt: 35.–  |  Essen: 19:00 Uhr

HUDAKI 

Freitag, 20. November 2009

VILLAGE BAND

Gesang Solo: Katja Shpenovych, Olga Senynets 
Geige: Mischa Shutko 

Cymbalum: Volodia Korolenko 
Bayan (Knopfakkordeon): Vitalyk Kovach 

Klarinette, Taragot, Sopilka: Jurko Bukovynets 
Kontrabass, Gitarre: Volodia Tishler 
Buben (Perkussion): Vasja Rushchak



Niniwe – vocal art

Vokalmusik auf allerhöchstem Niveau ver-
spricht dieses energiegeladene Ensemble, 
das sich mit seinen innovativen Arrange-
ments einen Namen gemacht hat. Elemente 
aus Jazz, Klassik, Pop und Weltmusik ver-
schmelzen zu einem neuen, faszinierenden 
und einzigartigen Klangereignis. Dabei weist 
jede der Sängerinnen eine enorme Wand-
lungsfähigkeit auf, vom schlanken Sopran bis 
zur rauchigen Soulstimme. Niniwe wurde auf 
diversen internationalen Wettbewerben aus-
gezeichnet (z.B. Graz, Tampere, Taipeh).

www.niniwe.de
Konzert: 20:00 Uhr  |  Eintritt: 35.–  |  Essen: 19:00 Uhr

Freitag, 4. Dezember 2009

Winnie Brückner

Winnie Brückner, Lena Sundermeyer, Caroline Krohn, Hanne Schellmann

Caroline Krohn
Hanne Schellmann

Lena Sundermeyer




